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Wenn Eltern
sich trennen
Wie Kinder, Frauen und

Männer Scheidung erleben



Welche Bedeutung hat eine Scheidung für die davon Betroffenen, und wie gehen
Kinder, Frauen und Männer mit einer Scheidung bzw. Trennung um? Diese Fragen
haben angesichts der nicht nur in Österreich, sondern europaweit konstant hohen
Scheidungsraten nach wie vor hohe Aktualität.

Der vorliegende Band greift diese Fragen auf. Zu ihrer Beantwortung werden die
ökonomischen und rechtlichen Rahmenbedingungen, welche die Folie des
Trennungsprozesses bilden, veranschaulicht und die Perspektiven und Erlebens-
weisen der einzelnen Mitglieder von Nachscheidungsfamilien (Kinder, Frauen,
Männer) dargestellt und analysiert. Dabei wird sowohl auf die Entwicklung zur
Scheidung/Trennung als auch auf den Bewältigungsprozess Bezug genommen.

Anhand statistischer Daten wird die mit Scheidung verbundene ökonomische
Beeinträchtigung vor allem von Frauen veranschaulicht. Eine Analyse der gesetz-
lichen Verankerung von Scheidung und Trennung verweist auf die Bedeutung
rechtlicher Festlegungen für die Gestaltung des Scheidungsprozesses und die
Lebensgestaltung der Familienmitglieder nach einer Scheidung. Ausgehend von
entscheidungs- bzw. stresstheoretischen Zugängen werden im Hauptteil des Buches
die Ergebnisse einer empirischen Studie, basierend auf Interviews mit Mitgliedern
von Scheidungsfamilien und ExpertInnen, dargestellt. Dabei wird gezeigt, dass es
„die“ Scheidung nicht gibt und sich die Situation von Kindern, Frauen und Männern
stark unterscheidet. Das betrifft das Erleben des Trennungsprozesses ebenso wie
den Umgang mit Veränderungen und Herausforderungen. Besondere Berücksichti-
gung finden die nach wie vor unterschiedlichen Chancen zur Bewältigung von
Scheidungsfolgen in Stadt und Land.

Ulrike Zartler ist wissenschaftliche Mitarbeiterin, Liselotte Wilk ist Senior Researcher
und Renate Kränzl-Nagl ist Leiterin des Programms „Childhood and Youth“ am
Europäischen Zentrum für Wohlfahrtspolitik und Sozialforschung in Wien.
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